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ne Stadt. Sie zog auch u Redner. Noviodunum (Ne-
vers); Cabillonrum (Ghalons). 7. Boji wohnten
den Aeduern gegen Ahend an der Liger. hre Haupt-
stadt war Gergovia (CGharlieu). 8. Sesusliunt an hey·
den Ufern der Liger. Ihre Städte: Tugdunum (Lyono,
die schönste Stadt in Gallien unter den Raisern. Kaiser
Claudius ward hier gehoren: ferner Rodumna Rous-
ne); Forum Segusssianornm (Péeurs).

Gallia Narbonensis.

Dieses Land machte die chemahlige Provincia Ho-
mana aus, die von Italien durch den Varus und die
Alpen, von den ührigen Gallien durci die Gehirgo
lIura und Cevenna abgésondert wurde.

Völher und Städte. 1. Volcue Tectosages wohn-
ten unten an den Pyrenaen, und waren ein sehr tapfe-
res Volk. Ihre Stadte: Illiberis, nachher Hellena (Eb
n o), Iluscino Roussi IIOn), beyde unweit Perpignan,
Carcasòo (CGarcasSone); ITblosa (Toulous eò, einst
eine sehr grosse und schöne Stade mit einem peicen
Pallas-· Tempel, Narbo Marttius (Narbone), die
Hauptstadt dieser Provinz, welche die Römer unies— dem
Consul Martius Rex im J. R. 635 als eine Colonie 4n.
legten, ward nâchher als eine Pluühende Handelestaat
und gute Festung herühmt. 2. Volcae A. I
Stadt Nemausus (Nim es), eine ansehnliche, muit prach-
tigen Gehäauden geschmückte Stadt. Zwischen dem
Ahodanus und den Alpen lagen 8. an der Ruste: Massiliu
(von dem heutigen Marseille entfernt bey demVorge-
hirge Ia Crocettu), eine cehemahls sehr bluühende Han-
delsstadt und Colonie der Griechen, deren feine Le-
bensart und Wissenschaften vie beybehieit. Viele jun
ge, Römer begaben, sich des Studierens halber hierher-
Telo Martius Toulon). 4. Salyes, eine sehr furchi-
bare Nation. Die Häandel —*— ihr und Massilien
zaben den Römern die Veranlassung nach Gailjen zu
kommen, und sich daselbest festzusetzen. Bey ihnen
traf man an Arelute (Arles), eine berühmte Handels-
tadt; Aquae Seutiuet Ai x), die erste Niederlassung der
ömer in Gallien vom J. R. 630. Zwischen der Druentia
(Durance) und Isara(Iser e) hefanden sich nebst meh-
rern andern 5, die Allobroges, die machtigste Nation in

esen Gegenden, mit welcher die Romet, eke se sich
est-


